
Wildtiermonitoring 2018 Seite 49

Haselwild
(Tetrastes bonasia)

Überlebenschance durch Waldumbau

Das Haselwild gehört zusammen mit dem Auerwild, dem Birkwild und dem Al-
penschneehuhn zu den Raufußhühnern (Tetraonidae). Es ist etwa rebhuhngroß 
und damit der kleinste einheimische Vertreter dieser Familie. Das Haselhuhn ist 

eine eher versteckt lebende Wildart, deren Vorkommen im Revier – ähnlich wie das der 
Wildkatze – oftmals lange unentdeckt bleibt.

Allerdings ist diese Art in den letzten Jahrzehnten auch vielerorts in ihrem Bestand 
zurückgegangen und lokal auch ausgestorben. Dies hat seine Gründe vor allem in 
der im späten 19. und 20. Jahrhundert zunehmend praktizierten schlagweisen Hoch-
waldwirtschaft und in einer Intensivierung der Landwirtschaft. Beide Faktoren führten 
zu einem Rückgang der artgemäßen Lebensräume. Als geeignete Lebensräume gel-
ten mit Laubhölzern bestandene Verjüngungsflächen, kleine inselartige Lücken im 
Endbestand oder gar Zerfallsstadium von Wäldern, aber auch, insbesondere in Sied-
lungsnähe, größere Feldholzinseln, in denen der namensgebende Haselstrauch oft die 
Vegetation prägt.

Erstgenannte Flächen finden sich typischerweise auch im Rahmen der Niederwald-
wirtschaft, bei der das Jungwaldstadium künstlich immer wieder hergestellt und damit 
über Jahrzehnte erhalten wird. Somit war das Haselhuhn auch immer eine Charakterart 
der Regionen mit traditioneller Niederwaldwirtschaft. 

Interessant ist auch die Frage, inwieweit Kurzumtriebsplantagen zur Energieholzer-
zeugung diese Lebensraumbedingungen wenigstens in Ansätzen ebenfalls schaffen 
können.  Kurzumtriebsplantagen stellen im Grunde eine niederwaldartige Bewirtschaf-
tungsform dar, welche sich möglicherweise als geeigneter Lebensraum erweist. 

Darüber hinaus ist es sinnvoll, über die Wiederansiedlung dieser Art nachzudenken. 
Sofern die Basisanforderungen an solch ein Projekt, also vor allem das Vorhandensein 
geeigneter Lebensräume, die intensive Prädatorenkontrolle während der Ansiedlungs-
phase und eine angemessene fachwissenschaftliche Begleitung, erfüllt sind, hat dieses 
auch gute Erfolgsaussichten.
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Steckbrief

Länge 35 bis 40 cm

Gewicht 350 bis 450 g

Gelege Sieben bis zehn Eier

Brutzeit April/Mai

Rechtlicher 
Status

Unterliegt dem 
Jagdrecht, ganzjährig 
geschont



Landesjagdverband Bayern  Seite 50

Haselwild

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

Prag

Vaduz

Erfurt

Pilsen

Ansbach

München

Augsburg

Landshut

Bayreuth

Würzburg

Salzburg

Stuttgart

Regensburg

Sources: Esri, USGS, NOAA
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